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 Vorlage Nr. 03/0086 
Federf. Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Haupt- und Finanzausschuss Ratsfraktion Bündnis 90/Die 

Grünen 

10.02.2003  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Vorschlag gem. § 7 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Gladbeck und seine 
Ausschüsse 
hier: Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
- Transparente Stadt Gladbeck - 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Politikverdrossenheit begründet sich unter anderem auch in fehlender bzw. mangelhafter 
Information der Bürgerschaft und der unzureichenden Teilhabe an Entscheidungen durch 
die Bevölkerung. Bündnis 90/Die Grünen setzen sich für mehr Transparenz und stärkere 
Partizipation ein. Das Informationsfreiheitsgesetz, das die grün-rote Landesregierung um-
gesetzt hat und jedem Bürger den Zugang zu Akten in den öffentlichen Verwaltungen er-
möglicht, war der erste und richtige Schritt, damit Verwaltung und Bürger sich näher kom-
men und Vorbehalte abgebaut. Das Internet bietet die Möglichkeit – auch für die Stadt 
Gladbeck - , diesen Weg weiter zu gehen und Entscheidungsprozesse transparenter zu 
gestalten. Hierzu schlagen wir das Projekt „Transparente Stadt Gladbeck“ vor, das folgen-
de Initialmaßnahmen enthält: 
 
1) Veröffentlichung aller durch die Stadt Gladbeck in Auftrag gegebenen Gutachten und 

Publikationen im Internet: 
 
Mehrfach wurden den politischen Gremien in der Vergangenheit zum Teil kostspielige 
Gutachten vorgelegt, die letztendlich jedoch in der Praxis kaum Beachtung fanden. Bei-
spielhaft seien hier das Nachfolgenutzung des Hofs Linderoth in Butendorf genannt. 
 
Auf der anderen Seite gibt es Gutachten und Konzepte, die auch das Interesse der Bür-
gerschaft finden und/oder deren direkte Lebensbereiche betreffen. Beispielsweise bietet 
das durch das Baudezernat erarbeitete Innenstadtkonzept eine gute Vorlage, um in eine 
breite, offene Diskussion mit den Bürgerinnen und Bürgern über die Zukunft unseres 
Stadtzentrums zu treten. 
 
Andere Gutachten wie das über die PCB-Belastung der Bürotürme bzw. der Schulen be-
rühren das Recht unserer Bürger auf sichere und gesunde Lebensbedingungen und soll-
ten jedem öffentlich und leicht zugänglich gemacht werden, um Verdachte der Vertu-
schung bereits im Keim zu ersticken. Bei der Vergabe von Gutachterleistungen ist die 
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Möglichkeit einer Veröffentlichung im Internet zukünftig immer in den Auftrag zu integrie-
ren. Auch die Veröffentlichung von Satzungstexten ist zukünftig anzustreben (Beispiel Ge-
staltungssatzung Schultendorf). 
 
2) Einrichtung von benutzerfreundlichen Meinungs-, Diskussions- und Abstimmungsforen 

zu aktuellen Themen: 
 
Die Gladbecker Bürgerinnen und Bürger sind engagiert und interessiert an kommunalen 
Themen. Dies zeigt die Frage nach der Gestaltung des Marktplatzes und der Lamber-
tistraße oder die Frage nach dem Umgang mit unseren Gartenstadtsiedlungen. Das Inter-
net bietet die Möglichkeit die Vielfalt an Meinungen zu sammeln und mit der Bevölkerung 
bzw. den Betroffenen in Diskussion zu treten. Das vorhandene Forum auf der Gladbecker 
Seite wird diesen Bedürfnissen in seiner mangelhaften Umsetzung nicht gerecht und ist 
daher zu verbessern, auszubauen und offensiv zu bewerben. Diskussion sollten durch die 
Vorgabe von aktuellen Themen angestoßen und gefördert werden. 
 
Über virtuellen Abstimmungen kann ein Stimmungsbild zu verschiedenen Themen im In-
ternet regelmäßig abgefragt werden. Dies wird zwar unbestritten nicht repräsentativ sein, 
fördert aber die Auseinandersetzung mit Fragestellungen in unserer Stadt und bezieht die 
Bürger in die Entscheidungsfindung mit ein. 
 
3) Veröffentlichung der Tagesordnungen des Rates und seiner Fachausschüsse: 
 
Bereits heute steht jedem die Möglichkeit offen, Sitzungsvorlagen des Rates und der Aus-
schüsse sowie Beschlüsse über das Internet abzurufen. Auf die Sitzungen der politischen 
Gremien und die zu behandelnden Themen sollte aber noch deutlicher aufmerksam ge-
macht werden, um den Bürgern den Zugang zu Informationen, die sie betreffen zu erleich-
tern. 
 
Die Sitzungstermine und Tagesordnungen sind daher an leicht zu erreichender Stelle 
frühzeitig im Internet zu veröffentlichen und mit den Sitzungsvorlagen zu verlinken. Das 
Angebot kann durch optimale Benachrichtigung per e-mail („Newsletter“) ergänzt werden. 
 
4) Transparenter Verwaltungsvorstand: 
 
Entscheidungen der Verwaltung sollen im Interesse der Bürgerschaft getroffen werden. 
Mitglieder des Verwaltungsvorstandes sind in einigen Fällen auch Mitglieder von Auf-
sichtsräten oder Gewährträgerversammlungen verschiedener Wirtschaftsunternehmen. 
 
Transparenz beugt Vorteilsnahme und Vorteilsgewährung sowie Korruption vor. Die Mit-
glieder des Verwaltungsvorstandes sollen daher alle ihre Nebentätigkeiten im Internet ver-
öffentlichen. 
 
Die vorgeschlagenen Punkte für ein Projekt „Transparente Stadt Gladbeck“ verstehen sich 
als Initialmaßnahmen, um einen Einstieg in mehr Transparenz und Partizipation vorzu-
nehmen. Die Liste ist selbstverständlich offen und kann durch weitere Maßnahmen er-
gänzt werden. Auch müssen sich die Maßnahmen nicht ausschließlich auf eine Veröffent-
lichung im Internet beschränken. 
 
Eine noch zu bestimmende federführende Stelle in der Verwaltung soll fortlaufend weitere 
Maßnahmen zur Erhöhung von Transparenz und Partizipation entwickeln. Über die einge-
leiteten und umgesetzten Maßnahmen ist dem Ausschuss und der Öffentlichkeit jährlich 
Bericht zu erstatten. 
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Beschlussentwurf: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt das Projekt „Transparente Stadt Gladbeck“ umzusetzen. 
Das Projekt soll folgende Initialmaßnahmen (wie beschrieben) enthalten: 
 

- Veröffentlichung aller durch die Stadt Gladbeck in Auftrag gegebenen Gut-
achten und Publikationen im Internet, 

 
- Einrichtung von benutzerfreundlichen Meinungs-, Diskussions- und Abstim-

mungsforen zu aktuellen Themen, 
 

- Veröffentlichung der Tagesordnungen des Rates und seiner Fachausschüs-
se im Internet, 

 
- Transparenter Verwaltungsvorstand. 

 
Die Verwaltung wird beauftragt eine geeignete Stelle die Federführung in der Fortentwick-
lung und Umsetzung des Transparenz-Projektes zu übertragen. Dem Ausschuss und der 
Öffentlichkeit ist über die eingeleiteten und umgesetzten Maßnahmen jährlich Bericht zu 
erstatten. 
 
 
 
 
 
Theodor Schulte 
Ratsherr 

 
 
 
 
Bernd Lehmann 
Sachkundiger Bürger 

 
 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


